
1
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Naumburger Str. 98, 07743 Jena, 

Wirtschaftlichkeit von Biogasanlagen nach 
dem EEG 2009

Fachgespräch Biogas  Jena, 12.2.2009 G. Reinhold

TLL Jena 2008,  Reinhold                                        

Quelle: 
www.tll.de/ainfo

118 Anlagen
ca. 55 MW (installiert)    

Jan. 2007 REINHOLD,  TLL Jena                   

Biogasanlagenbau in Thüringen
Stand: 1.1.2007 

Stand 1.1.2007:
80 Anlagen 

mit 
41,7 MW installiert  

und
255 000 m³ Faulraum
zz. im Betreib

Mittelwerte:
520 kW/Anlage
3200 m³/Anlage
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EEG 2009 – Anreize u. Boni
- Kleinanlagen: Grundvergütung +1 ct (bis 150 kW)
- Agrarpreisanstieg: NAWARO-Bonus +1 ct (bis 500 kW)
- WD-Einsatz: Güllebonus +4 ct bzw. +1 ct

(bis 150/500 kW)

- Umwelt: Immissionsbonus  +1 ct (bis 500 kW)
Landschaftspflegebonus +2 ct (bis 500 kW)

- Wärmenutzung: KWK – Bonus  +1ct/kWh
- Techn. Fortschritt: Degression 1% / Inbetriebnahmejahr

keine Anlagenerneuerung
Gaseinspeisung +2 ct bzw. +1 ct

(bis 350/700 m³/h)
Bonus entfällt für Trockenvergärung
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EEG 2009  
Vergütungshöhe bei Anlagenleistung

2,52,673,03,0KWK-Bonus 
2,0 (1,0)2,0 (1,0)2,0 (1,0)2,0 (1,0)Technologie

1,01,332,02,0Landschaftspflege-
Bonus

0,50,671,01,0Immissons-Bonus

1,27
6,0
9,37

750 kW

5,57,07,0NAWARO-Bonus
9,099,9311,67Grundvergütung

0,951,904,0Gülle-Bonus (>30 %)

1 MW500 kW150 kWInbetriebnahme 2009
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Quelle: www.tll.de/ainfo
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Wirkung der Boni auf die Vergütung
(30 % Wärmenutzung, kein Technologibonus)
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Nachweis des Gülleanteils (> 30 Ma-%)

In der Begründung des EEG steht „Wägung“
- Nachweis über Einsatzstofftagebuch !!! (Urkunde)
- Plausibilisierung durch Umweltgutachter über:  

- Tierbestand (Anfall nach Richtwerte DVO), mittlere Ertragshöhe, 
- Messeinrichtungen der BGA, Pumpenlaufzeiten
- Füllstandsmessungen in den Behältern der Biogasanlage 
- Probewägung z.B. der Radladerschaufeln 
- Lieferscheine bei betriebsfremde Substrate 

- Rahmenbedingungen: 
- für flüssige WD gilt:  1 m³ = 1000 kg = 1 t (Vorschlag KTBL)
- bei wesentlicher Überschreitung der 30 % keine Tiefenprüfung 
- Einhaltung „jederzeit“

Auslegungsvorschlag KTBL:
- Gülleanteil grundsätzlich jeden Tag einhalten 

- bei technischen Defekten / Störungen ist 
Monatsbilanz zwingend (Achtung: Nachweispflicht d. 
Defektes!! )

- Sonderregelungen für Tierseuchen
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EEG 2009 NAWARO-Bonus
Voraussetzungen: 
-
- Gärrestlager gasdicht abgedeckt
- Ab 1.1.2009, wenn BISchV-pflichtig
- Gasverbrauchseinrichtung für Störfall

bzw. Überproduktion
-
aber keine Reglungen zur Größe im EEG,
ggf. Ausgründung der BGA als Lösung 

58

81

nMittler Beckengröße (Thüringen 2006)

6.016 m³
600 .... 50.000 m³

Erdbecken

2.501m³
300 ... 11.000 m³

Rundbecken
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Reaktor

Biogasver-
wertung

Nachgärer

Güllelager
Gärrestlager 

(gasdicht)

Güllelager (nicht Gasdicht 
abzudecken):
Tatsächliche CH4-Emission 
so gering, dass sie unter 
Berücksichtigung des 
Gesetzes u. der Ver-
hältnismäßigkeit hinzu-
nehmen ist

Gärrestlager: 
Alle beweglichen und un-
beweglichen Behälter die mit 
der BGA über techn. Ein-
richtungen fest verbunden, 
bzw. im unmittelbaren 
räumlichen Zusammenhang 
stehen

Aufbau einer Biogasanlage

Quelle: Loib, Maslaton, von Bredow „BGA im EEG2009“
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Einfluss der Verweilzeit auf das Restgaspotential
(Reaktorablauf, HBT 35 °C, 30 d)
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Wirkung der Ökonomischen 
Regelungen 

auf  

Kosten und Erlöse
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Kosten- u. Erlösstruktur landw. BGA (T€/a)
(Substrat Rindergülle von 500 GV + Silomais (30 €/t), EEG 2009)  
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Beispielhafte Vergütungen für 
folgende Anlagenkonzepte (ab 1.1.2009)

• Landwirtschaftliche Anlagen
– 33 % Wärmenutzung, > 30 Gülleanteil

• Industrielle Anlagen
– 66 % Wärmenutzung, Kein Güllebonus, 

Immissionsbonus
• Gaseinspeisung (variabel BHKW-Größen, 100 % 

Wärmenutzung)

– < 350 m³/h -2 ct/kWh Technologiebonus
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Vergütung in BGA – EEG 2009
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EEG Wirkungen für Neuanlagen 
ohne Wärmenutzung

Wirtschaftlichkeitsmodell 
BGA EEG 2009

40 €/t Maiskosten, 
ohne Wärmenutzung  

0

5

10

15

20

25

30

79 150 300 500 79 150 300 500
BHKW Leistung (kW)

K
os

te
n 

/ E
rlö

se
 c

t/k
W

h
Lagerabdeckung

Verwaltung/sonstiges

Hilfsstoffe, -leistungen 

Wartung, IH, Maschinenbruch

Personalkosten

Biomassekosten

Versicherung 

Kapitalbedingte Kosten 

Erlöse (Strom+Wärme)

                                                Tierbestand      
500 GV (=10000 m³ RG)                                                 0 GV         

TLL Jena 2008,  Reinhold                                        

EEG Wirkungen für Neuanlagen 
ohne Wärmenutzung

Wirtschaftlichkeitsmodell 
BGA EEG 2009

40 €/t Maiskosten, 
ohne Wärmenutzung  

0

5

10

15

20

25

30

79 150 300 500 79 150 300 500
BHKW Leistung (kW)

K
os

te
n 

/ E
rlö

se
 c

t/k
W

h

Lagerabdeckung

Verwaltung/sonstiges

Hilfsstoffe, -leistungen 

Wartung, IH, Maschinenbruch

Personalkosten

Biomassekosten

Versicherung 

Kapitalbedingte Kosten 

Erlöse (Strom+Wärme)

                                                Tierbestand      
500 GV (=10000 m³ RG)                                                 0 GV         

Biomassegrenzpreise (€/dt FM)
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Wirkung des Substratpreises
Einfluss des Maispreises auf Erlöse der BGA

500 GV, ohne Wärmenutzung
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EEG Wirkungen für Neuanlagen 
100 kW Wärmenutzungsziel (5 ct/kWh)

Wirtschaftlichkeitsmodell 
BGA EEG 2009

40 €/t Maiskosten, 
 Wärmenutzungsziel 100 kW   
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Trends aus den 
Beispielsvergütungen

• bei hohen Silagepreis (40 €) ist die Anlagen-
größe für das Betriebergebnis von geringer 
Relevanz  

• ohne Wärmenutzung ist kaum NAWARO-
Einsatz kaum ökonomisch 

• individuelle Vergütungsberechnung ist für jede 
Anlage erforderlich

• Güllebonus führt zur wirtschaftlichen 
Überlegenheit von Kleinanlagen
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EEG 2009 - ökon. Wirkungen
Neureglung Anlagenbegriff

• auf gleichem Grundstück, unmittelbarer Zusammenhang, 
• gebaut innerhalb von 12 Monaten

– Verfassungsrechtlich unklar, Gesetzesvorhaben des 
Bundesrats

– in Thüringen 6 – 8 Standorte, d.h. ca. 15 % der 
Anlagen und 20...25  % der Leistung betroffen

– Wirkungen für betroffene Standorte:
• EEG 2009 Vergütungssteigerung  6 ... 14 %
• Degression durch Zusammenlegung 6 ... 13 % 



11

TLL Jena 2008,  Reinhold                                        

Rein pflanzliche Nebenprodukte  kWh elekt./t FM 
Biertreber (frisch oder abgepresst) 231 
Gemüseabputz 100 
Gemüse (aussortiert) 150 
Getreide (Ausputz) 960 
Getreideschlempe (Weizen) aus der Alkoholproduktion 68 
Getreidestaub 652 
Glycerin aus der Verarbeitung von Pflanzenölen 1346 
Heil- und Gewürzpflanzen (aussortiert) 220 
Kartoffeln (aussortiert) 305 
Kartoffeln (gemust mittlerer Stärkegehalt) 251 
Kartoffelfruchtwasser aus der Stärkeproduktion 43 
Kartoffelprozesswasser aus der Stärkeproduktion 11 
Kartoffelpülpe aus der Stärkeproduktion 229 
Kartoffelschalen 251 
Kartoffelschlempe aus der Alkoholproduktion 63 
Melasse aus der Rübenzucker-Herstellung 629 
Obsttrester (frisch unbehandelt) 187 
Rapsextraktionsschrot 1038 
Rapskuchen (Restölgehalt ca. 15 Prozent) 1160 
Schnittblumen (aussortiert) 210 
Zuckerrübenpresskuchen aus der Zuckerproduktion 242 
Zuckerrübenschnitzel 242

Positivliste der rein pflanzlichen Nebenprodukte
und deren Standard-Biogaserträge

rein pflanzlichen Nebenprodukte bekommen 
keinen NAWARO Bonus

Faustformel:
... kWh/t FM / Vergütung1) = Grenzpreis €/t FM 

2)

1) Gesamtvergütung abzüglich NAWARO Bonus
2) davon sind Zusatzaufwendungen für das Substrat abzuziehen

Achtung:
- Pflanzliche Nebenprodukte können Bioabfälle

sein 
- ggf. ist dann eine Behandlung zwingend
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Trends / Zusammenfassung
• Erfolgsmodell: Kleinanlagen auf WD Basis (...150 

kW)

• Erschließung von WD (Stallmist, HTK und 
Gülle) sowie Nebenprodukten als Substrate 

• Bau von Gaseinspeiseanlagen (Abhängigkeit vom 
WW-Preis, Flächenbereitstellung ??) ist unsicher

• Flächeninanspruchnahme für BGA (Abhängigkeit 
vom Getreide-Preis)

• Gefahr des Gülletourismus, Güllevermietung, ...
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weitere Infos

www.tll.de/ainfo

Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!


